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> Lichtsignalanlage Westerbachstraße / Am Schanzenfeld 

Sehr geehrter Herr Kämpfer, 

Ihre Anfrage erlaube ich mir wie folgt zu beantworten: 

Zu Frage 1: 

Die Geschäftsführung der Firma REWE ist bereits kurze Zeit nach Wiedereröff­
nung des Marktes im Westerbachcenter auf die Stadt Kronberg im Taunus zuge­
kommen und hat um Überprüfung gebeten, ob die Schaltzeiten der Lichtsignal­
anlage dem Verkehrsaufkommen ausfahrend auf die Straße Am Schanzenfeld 
angemessen sind. Das Fachreferat Sicherheit und Straßenverkehr hat sich der 
Überprüfung umgehend angenommen und ist dabei zu dem Ergebnis gelangt, 
dass die Grünphase nicht ausreichend lang bemessen ist und es deshalb zu 
Rückstau, auch in den Bereich des REWE-Parkplatzes kommt. 

Zu Frage 2: 

Die Rückstaus sind in ihrer Anzahl in etwa gleich hoch wie bei der Überprüfung 
im Frühjahr dieses Jahres. 

Zu Frage 3 und 4: 

Nach unserer Beurteilung muss die Grünphase für den aus der Westerbachstraße 
ausfahrenden Verkehr um ca. 10 bis 12 Sekunden je Schaltphase verlängert 
werden. Zuständig für die notwendige Anordnung einer verlängerten Grünphase 
gegenüber dem Straßenbaulastträger Hessen Mobil ist die Straßenverkehrsbe­
hörde des Hochtaunuskreises. Nach dort hin haben wir den Prüfauftrag verbun­
den mit unserer fachlichen Meinung bereits am 24. Mai 2017 weitergeleitet. 
Nach Erinnerung im Juni 2017 haben wir von dort erfahren, dass Hessen Mobil 
vor einer eventuellen Veränderung der Schaltzeiten Verkehrszählungen anstel­
len müsse, diese aber noch nicht durchgeführt worden seien. Eine weitere Erin-
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nerung von uns, diesmal direkt adressiert an Hessen Mobil vor wenigen Tagen 
ist bislang ohne Antwort geblieben. 
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